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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Gehölz, Sumpffarn-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Entwässerung

Wiedervernässung durch Grabenverschluß (Ostseite)

keine Gefährdung
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Ca. 1 km westnordwestlich von Suckow befindet sich eine Moorniederung, die über ein Grabensystem in Richtung Krienker See entwässert
wird. Sie wurde über längere Zeiträume als Grünland genutzt. Inzwischen wurde sie vollkommen aufgelassen. Als Folge haben sich im 
gesamten mittleren und südlichen Teil Bruchwaldkomplexe ausgebildet. Der Nordteil wird von einem Sumpfreitgras-Ried eingenommen 
(siehe Biotop Nr. 4023). 

Der Mittelteil ist mit einem Lorbeerweiden-Bruchwald bestanden. Die Weiden bilden auf Grund ihrer Wuchsform eine lockere Baumschicht, 
so daß noch viel Licht auf den Boden fällt. Daher gibt es auch eine weitgehend geschlossene Krautschicht, in der der Sumpffarn sehr hohe 
Deckungswerte erreicht. Auch das Schilf und das Sumpf-Reitgras besitzen höhere Anteile. Die Lorbeer-Weiden weisen einen recht hohen 
Totholzanteil auf. 

Nach Süden schließt sich mit einer breiten Übergangszone ein jüngerer Birken-Bruchwald an. Auch hier erreichen der Sumpffarn, das 
Sumpf-Reitgras und das Schilf sehr hohe Deckungswerte. In der Randzone herrschen etwas trockenere Standortbedingungen vor. 

Insgesamt ist die Krautschicht in beiden Waldkomplexen vergleichsweise recht artenreich und enthält noch einige Rote-Liste-Arten.

In den äußeren Randzonen hat sich viel Grau-Weide eingefunden. An der Südspitze des Birken-Bruchwaldes wächst ein Schlehen-Saum mit 
viel Brennessel. Vorgelagert sind typische Brennessel-Fluren, die am Ostrand des Birken-Bruchwaldes auch größerflächig ausgebildet sein 
können. 

Die Fläche liegt im geplanten NSG "Trockenäcker und Moore bei Suckow".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix pentandra
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Bidens cernua Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Festuca arundinacea Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Holcus lanatus Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Prunus spinosa Ranunculus repens Rubus fruticosus

Quercus robur Taraxacum officinale Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Sium latifolium
Solanum dulcamara Stellaria palustris Stellaria uliginosa Urtica dioica


